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Der Präsident hat das Wort 

������  
 
Geschätzte Mitglieder 
23. Mai 08:  Internationale Dachgesellschaft AIAT für 
Traditionsfahren gegründet 
 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Deutschland, Holland, 
Luxemburg, Polen, die Schweiz und Spanien sind dabei: 
Am Rande des Turniers von Cuts wurde die „Association 
internationale d’Attelage de Tradition“ AIAT gegründet. Die 
von der französischen Gesellschaft AFA vorgeschlagenen 
Statuten wurden von den Länderdelegation besprochen, 
bereinigt und verabschiedet. Das Ziel der neuen 
Dachgesellschaft ist die Koordination der Aktivitäten in 
den verschiedenen Ländern, die Erhaltung des 
hippomobilen Kulturgutes und deren Pflege sowie die 
Regelung der Turniere und die Kommunikation im Bereich 
des traditionellen Fahrsports. Die AIAT wird internationale 
Treffen organisieren. Jedes Beitrittsland ist an der 
Generalversammlung mit einer Stimme vertreten. 
                               Foto: unbekannt 

                        
Gründungsversammlung der neuen AIAT  auf dem Schloss Cuts 
 
Damit wurde in die Tat umgesetzt, was letztes Jahr bereits 
unter der Ägide des französischen Präsidenten, Christian 
de Langlade, vorbereitet wurde. Derselbe wurde zum 
Präsidenten gewählt, mit ihm wurden einige 
Ländervertreter in den Vorstand berufen, darunter Graf 
von der Schulenburg für Deutschland. Bekanntlich ist die 
traditionelle Fahrszene in Frankreich besonders aktiv und 
gut strukturiert, aber auch in Belgien und Holland sowie in 
Spanien. Dort wird auf Einladung der spanischen 
Delegation am 26. September 08 die nächste 
Zusammenkunft stattfinden und zwar in Sevilla im 
Rahmen der SIAT 2008, der zweiten „International 
Carriage Driving Trade Fair“.                        
Andres Furger 

Die Redaktion meldet sich 
Die Redaktion ist bemüht, über die im Kalender aufge -
führten Anlässe ihre Eindrücke und auch Fremdartikel 
über von ihr nicht besuchten Anlässen im Bulletin 
aufzuzeigen. Da sind noch einige Hürden zu nehmen und 
Absprachen zu führen. Fachbeiträge sollen aber nicht zu 
kurz kommen. Wir bemühen uns professioneller zu 
werden. Gelingt das nicht immer, so bitten wir um 
kameradschaftliche Nachsicht. 
Die Redaktion 
 
 
Concours de tradition in La Sarraz vom 20. April 20 08 
 
(eco) Die Sociéte Vaudoise d’Attelage organisierte  erneut 
im Schlossareal sein traditionelles Turnier. Marie 
Devenoge hatte den Ablauf des Geschehens fest im Griff. 
Um 08.00 Uhr traten die 18 Gespanne (Ein und 
Zweispänner) aus Frankreich, der Romandie, 
Bündnerland und dem Bernbiet vor die Richter um sich 
zu präsentieren. Eleganz, die Sicherheit, die Geschirre, 
Pferde und die Tenues von Fahrer und Passagieren  
mussten den kritischen Richtern  (A. Bahuchet, E. 
Schneider und F. Weyermann) standhalten 
 
Foto: Ernesto Campomori 

 
Für den Nachwuchs ist bei Busers gesorgt 
 
Foto: Ernesto Campomori 

 
Für eine solche Fuhre war der Parcours etwas eng gestellt. 
 
Rally-Cart, Breaks, Heuwagen, Milords, Vis-à-Vis, Dog-
Cart, Landauer, Dos-à-Dos, Jagdwagen, Wagonetten, 
Marktwagen und sogar ein Tandem fuhren vor die Richter. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 08.30 Uhr gingen die ersten Fahrzeuge auf die ca. 15 
Km lange Strecke von La Sarraz über Pompaples, Orny, 
Eclépens und zurück zum Schloss. 
Nach dem von der Gemeinde gestifteten Apéro konnten 
sich Fahrer, Grooms, Passagiere und auch die Zuschauer  
verpflegen. Zeit genug um über Gott und die (Fach)-Welt 
zu diskutieren. 
Pünktlich 14.30 Uhr ertönte die Glocke zum ersten Start 
der Gespanne  zum Geschicklichkeitsfahren im 
Schlosspark. Die einmalige Kulisse des Schlosses und die 
vielen Besucher gaben diesem Anlass einen würdigen 
Rahmen. Das Wetter hatte mitgespielt und unfallfrei wurde 
der Anlass nach der Rangverkündigung um ca 17.30 Uhr 
beendet. 
 
Rang 1 mit   7.67 Pt. Mettler Christian, Lostallo. Break de cavalier 
Rang 2 mit 19.23 Pt. Roessinger  Brigitte, Mont-la-Ville, Vis-à-vis 1980 
Rang 3 mit 22.13 Pt. Bachelin Pierre, Eclépens, Rally cart 
Rang 4 mit 22.30 Pt. Despond Pierre, Penney-Dessus, Petit-duc 
Rang 5 mit 24.07 Pt. Depraz Liliane, Eclépens, Voiture de chasse vaudoise 
 
13. Bucheggberg-Rundfahrt des FV Nennigkofen-
Lüsslingen vom 12. Mai 08 
 
(eco) Traditionsgemäss findet immer am Pfingstmontag 
die Fahrt durch Teile des Bucheggbergs und des 
bernischen Mittellands statt. Auch dieses Jahr hatte der 
routinierte Streckenplaner Urs Menth (Unterramsern) eine 
Strecke von ca. 30 Km ausgesteckt, die es mit einer 
Durchschnitts-Geschwindigkeit von 9 Km/h zu bewältigen 
galt. Bei schönstem Wetter versammelten sich 25 
Gespanne auf dem auf der Südseite des Limpachkanals 
gelegenen Hornusserplatz Aetingen (SO). Zugelassen 
waren alle Gespannsarten. Bedingung: saubere und 
korrekte Anspannung mit entsprechender Bekleidung.  
Um 09.00 Uhr Start des ersten Teilnehmers mit seinem 
Jagdwagen und in 5 Min. Abständen folgten Wagonetten, 
Breaks, Landauer, Phaetons, franz. Jagdwagen  und auch 
Trainingswagen.  
 
Photo: Ernesto Campomori 

 
So fröhlich wie diese vier Damen waren alle Teilnehmer/innen 
unterwegs. 
 
Man sah vielfältige Anspannungen wie Ein - und 
Zweispänner, ein Pony-Tandem und sogar ein Pony-
Einhorn. Nach einem Mindestaufenthalt von 2 ½ Std. beim 
Gasthof Löwen in Fraubrunnen fanden alle Gespanne 

unfallfrei das Ziel beim Versammlungsplatz zur 
„Manöverkritik“ und zur gemeinsamen Verpflegung, 
zubereitet von den Hornusser in ihrem Vereinslokal. 
Diese Fahrt durch eine wunderschöne Gegend hat 
begeistert und wird in guter Erinnerung bleiben. 
 
2. Ausfahrt ins Elsass vom 08. Juni 2008 
 
Nachdem die letztjährige Ausfahrt zu einem grossen 
Erfolg geworden ist, wurde die internationale Ausfahrt ins 
Elsass dieses Jahr am 8. Juni erneut durchgeführt. 
Organisatoren waren wiederum Reinhold Trapp, Stefan 
Oser, Daniel Würgler und Andres Furger für die GFK. Die 
Teilnehmer aus dem EU-Raum (Luxemburg, Deutschland 
und Frankreich) konnten auf dem Hof der Zimmerei Trapp 
in Hegenheim anspannen, die Schweizer Teilnehmer 
bereiteten ihre Gespanne im Industriequartier von 
Allschwil vor.  
 
Fotos: Emil Bohli 

 
Vier Gespanne überqueren die grüne Grenze, ganz hinten Daniel Würgler auf 
einer Coach. 
 

                  
Mittagshalt im verwilderten Park des Schlosses Hegenheim. 
 
Die Zusammenfahrt fand im malerischen Dorf Allschwil 
statt, einem Vorort von Basel und direkt an der 
französischen Grenze gelegen. Als erstes musste durch 
das verkehrsreiche Dorfzentrum gefahren werden, was 
alle Teilnehmer bestens meisterten. 
Man sah schöne Landauer, sportliche Breaks, voraus gar 
ein seltener Trainings-Sulky. Erfreulicherweise waren bei 
den Wagen gute Schweizer Produkte wie solche von 
Geissberger in Zürich und Kauffmann in Basel zu sehen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Teilnehmer waren korrekt gekleidet, entweder in 
sportlicher zeitgenössischer Manier oder in traditioneller 
Kleidung. 
 

 
A Grassart, Vizepräsident der AFA, mit Dogcart von Million & Guiet aus Paris. 
 
Durch Wald und Feld führte der imposante Corso 
schliesslich zum privaten Schloss in Hagenthal-le-Haut, 
wo der Apéritif eingenommen werden konnte. Alex Sieber 
wies jeweils die Gespanne ein.  
 

 
Das Friesengespann von Max Häusermann vor einem Landauer. 
 
Die Weiterfahrt fand auf der „Route romaine“ und der 
malerischen „Vieille rue d’Hagenthal“ Richtung Hegenheim 
statt, 
 

 
Jacques Butz jun. auf einem Trainingssulky aus den USA 
 
wo das Mittagessen hinter dem Schloss im Dorfzentrum 
eingenommen werden konnte.  
Von dort aus wurde individuell zum Anspannplatz 
zurückgefahren. 
Andres Furger 
 

Pro Memoria:  
es fanden statt: 
 
22. Juni 2008: Distanzfahrt in Fehraltdorf 
                              leider kein Beitrag u nd keine Bilder erhalten 
 
29. Juni 2008: Concours de tradition in Geneveys-su r- 
  Coffrane 

               leider kein Beitrag und keine Bilder  erhalten 
 
3. Juli 2008: Ehrung von Christian Mettler in 
                     Frankreich 
 
Unser ehemaliges Vorstandsmitglied Christian Mettler 
errang kürzlich eine hohe Auszeichnung. Er wurde von der 
Association Française d'Attelage als bester Fahrer des 
Jahres 2008 ausgezeichnet, nachdem er in verschiedenen 
Traditionsturnieren Frankreichs vordere Plätze oder sogar 
den Sieg ausweisen konnte. Der französische Präsident 
Christian de Langlade überreichte dem Geehrten am 13. 
Juli in Saint-Agil den Pokal. Das Foto zeigt das Gespann 
vor dem Schloss. Dort wurde übrigens 1994 das allererste 
Traditionsturnier ausgetragen. 
 
Foto: unbekannt 

 
Christian Mettler vor dem Schloss Saint.Agil (FR) 
 

 
Fachkundiges: 
 
1. Die Curricle Beschirrung 
 
(eco) Weil diese Art von Beschirrung selten ist und 
anlässlich des Weitebildungstages vom 30.09.07 im 
Schloss Waldegg zu Solothurn präsentiert wurde soll hier 
ein ergänzender Beitrag über diese Zweispänner-
Beschirrung beigefügt werden: 
Zweispänner-Beschirrung für einen Zweiradwagen ist 
gänzlich verschieden von der Anspannung für ein 
Vierradwagen. Beim Vierradwagen trägt sich die Deichsel 
in der Regel selber. Sie wird in die Deichselöse am 
Unterwagen eingeschoben. Beim Zweirad muss das 
Gewicht der Deichsel und einen Teil des Wagens von den 
Pferden getragen werden.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Selletten für die Curricle- Beschirrung sind schwerer, 
breiter und grösser als normal. Zusätzlich zu den 
Leinenringen haben sie oben einen Schlüssel mit Rollen, 
durch welche eine stählerne Querstange geschoben wird 
die so im Gleichgewicht quer über den Pferderücken 
lagert. (siehe Bild). Ein zugeschnallter Lederriemen trägt 
das Gewicht der Deichsel. Dieser wird mit einer an der 
Unterseite der Deichsel angebrachten Halbfeder 
verbunden. So wird die Wippbewegung des Wagens 
abdämpft Das Gleichgewicht des Wagens sollte gut 
austariert sein, damit sich die Last nicht zu stark auf die 
Pferderücken überträgt  
Ein spezieller Bauchriemen - der über die Deichsel und 
unter den beiden Pferdebäuchen hindurch verläuft und an 
den Bauchgurten eingeschnallt wird – verhindert das 
Anheben der Deichsel und somit das nach hinten Kippen 
des Wagens. 
 
Photo:Werner Schönenberger 

 
 
Anders sieht die Ausrüstung eines Cape Cart (Holland / 
Südafrika) Zweiradwagens aus. Hier wird die Deichsel von 
einer ca. 1.50 m langen Querstange aus Holz getragen. 
Diese ist auf Brusthöhe der Pferde an Ringen satt an den 
Brüstblättern aufgehängt. Das Fahrvergnügen mit dieser 
Anspannung hält sich in Grenzen. 
 
 
 
 
Aha… 
Wer Pferd und Frauen suchet ohne Mängel 
hat nie ein gutes Pferd im Stall, im Hause nie ein Engel! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KALENDER 2008              
Stand August 08 
 
08. Juni Ausfahrt ins Elsass von Allschwil BL 
  (Einladung liegt bei) 
 
22. Juni  Distanzfahrt - Traditionsfahren in  
  Fehraltorf 
 
29. Juni  Concours de tradition in Geneveys-sur- 
  Coffrane 
 
13. Juli 08 2. Beitrag Furger 
7. September Ausfahrt auf Schloss Ebenrain bei Sissach 
 
 
19. Oktober Gedenkfahrt Arthur Zaugg im Seeland 
 
21. September Napoleonfahrt ab Frauenfeld 
 
25. Oktober Weiterbildungstag: Besuch der  
  Kutschensammlung Metz      
                          bei Tübingen 
  (Einladung folgt) 
 
Die fett gedruckten Veranstaltungen werden von der 
GFK/SAT organisiert, die anderen werden von anderen 
Organisationen veranstaltet, von der GFK/SAT aber gerne 
empfohlen.  
Die genauen Angaben finden sich auf der Website der 
Gesellschaft: www.kutschenfahrkultur.ch 
 
 

 
KONTAKT                      
 
Postanschrift: 
GFK / SAT / SAT 
avenue de la Gare c.p. 99  1523 Granges-Marnand 
 
Sekretär: 
Alexandre Cosendai, Les Prés  1534 Sassel  
T 026 668 01 85  F 026 668 01 86 a.cosendai@bluewin.ch 
 
Präsident:  
Dr. Andres Furger  andresfurger@gmail.com 
 
Webmaster / Internet: 
Markus Jedele  jedele@greenmail.ch 
 
Redaktion: 
Beatrice Wenger (bwo), Ernesto Campomori (eco), Alexandre Cosendai 
 


